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FinanzausgleichundStädtebund .
Vorspracheder Gemeindevertreter beimBundeskanzler .

DerStädtebundhielt heuteimWienerRathauseineSitzungseinesGros¬
sen Ausschussesab ,umzu der Regierungsvorlage über dieAbgabenteilung
Stellungzunehmen.DieBürgermeisteraller grösserenStädtewarenerschic-¬
nen. Vizebürgermeister Rückl( Graz )berichtete über die schwerefinanzielle
Not der Provinzgemeindenundunterbreitete eine Reihevon Forderungenan

dieRegierung.NacheinersehrausführlichenDebattewurdeeineRssolution
angenommenund beschlossen ,eine Abordnungzur Bundesregierungzuentsenden .

UnterFührungdes SekretärsHonaysprachennachmittagsdieVertreter
des Städtebundesbei BundeskanzlerDr .EnderundBundesfinanzministerDr .
Juch im Bundeskanzleramtvor undüberreichten die Resolution ,die vonden
Vertretern der Bundesregierung zur Prüfung entgegengenommen wurde .DieRe - ¬

solutionenthält die ForderungnachAuflassungdes Bundespräzipuumsund
nach Aufteilung der Vermögenssteuer ;sollte eine Bundesbenzinsteuer einge - ¬

führt werden,soverlangtder Städtebund ,dass jene Gemeinden,die fürdie
Erhaltung von Strassen zu sorgen haben,nach bestimmten Grundsätzen betei - ¬
ligt werden . WennWienvon seinen Anteilen an den direkten Steuern Sitzquo - ¬
ten abgebensollte,so sollen diese Beträgenicht nur auf die Länder ,son-¬
dernauchauf die Gemeindenaufgeteilt werden. SolltebeimFinanzausgleich
WienandenindirektenSteuernaufGrunddesVorschlages,derdieAnwendung
des einfachenBevölkerungsschlüsselsvorsicht ,beteiligt werden ,sofordert
derStädtebund ,dassdie Beträge,aufdie WienvonseinenGemeindeanteilen
verzichtet ,ausschliesslich auf die Gemeindenmit mehrals 2000Einwohnern
auf Grunddes qualifizierten Bevölkerungsschlüsselsaufgeteiltwerden.
Schliesslichverlangendie Gemeinden,dassderBundfür einegenaueFi¬
nanzstatistik der Gemeindensorge,undprotestieren gegenjedeKürzung
ihrer Ertragsanteile zugunsten der Länder,gegen die Inkamerierung derLan¬

desbiersteuer durch den Bundundgegendie AufrechterhaltungdesVetorech¬
tes der Bundesregierung .

BundeskanzlerDr .EndersagtederAbordnungzu ,dassdieRegierungnach
Anhörungder Ländervertreter auch Vertreter des Städtebundes zurBespre- ¬
chung des Finanzausgleiches noch einmal empfangenwerde .

Sitzungen imRathaus .
Die Beratungdes Rechnungsabschlussesder BundeshauptstadtWienfür

das Jahr 1929wirdin der kommendenWocheamMontagin einergemeinsamen
Sitzung des Stadtsenates unddes städtischen Finanzausschussesfortge¬
setzt .Die Sitzung beginnt um16Uhr .
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